
 

 

 

 

 
An unsere Kunden 
 
 
 
 

 
 
Aktuelle Information zu Auswirkungen des COVID-19 | Stand 12.06.2020 
 
 
Sehr geehrte Kunden, 

heute wollen wir Ihnen nach den weiteren Lockerungen der COVID-19-Verbote einen aktuellen Stand über die 
Speditions- und Logistikdienstleistungen geben.  
 
Die aktuelle Auftragslage ist weiter gestiegen, jedoch befinden wir uns noch immer unterhalb des Vorkrisen-
Niveaus. Die von verschiedenen Unternehmen jetzt im Juni angekündigte Kurzarbeit wurde weitestgehend 
umgesetzt und weitere Kurzarbeitszeiten sind geplant. Ebenfalls sehen wir derzeit keine Veränderungen der 
Sommerurlaubsplanungen. Wir rechnen mit festgelegten Werksferien, insbesondere in der Automobilindustrie.  
 
Die Herausforderung an unsere Fahrer und 
Disponenten sowie die Leiter der Logistikzentren 
durch starke Auftragsschwankungen besteht 
weiterhin. Ziel ist es hierbei stets eine hohe 
Qualität der Dienstleistung für Sie – unsere 
Kunden – zu erbringen.  
 
Das Verkehrsnetz wird von uns vollumfänglich am 
Laufen gehalten. Dazu gehören auch teilweise 
Touren, die wir in der Fläche fahren, ohne die volle 
Auslastung zu bekommen, damit wir die Termine 
für Sie einhalten können.  
 
 
                   
 
 
 

               
  Lkw Nahverkehr 

 
Das Bild für die einzelnen Verkehrsrelationen zeigt sich derzeit wie folgt: 
 
National:  
Die Auftragsschwankungen, bedingt durch Kurzarbeit und Feiertage, führen zu Kapazitätsschwankungen. Der 
Transportmarkt ist weiterhin sehr volatil. Die Netzwerke laufen stabil. Die Speditionen konnten ihr 
Leistungsniveau auf einer guten Qualität wieder festigen.  
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International:   

Frankreich 
Die Verkehre zwischen Deutschland und Frankreich laufen stabil und wir sind dabei, diese für Sie weiter 
auszubauen. Sprechen Sie uns gerne an, sollten Sie hierzu weitere Informationen wünschen. 
 
Innerhalb des französischen Transportmarktes erleben wir eine der Jahreszeit entsprechend hohe Auslastung 
auf einem Niveau von +10% bis +20% gegenüber durchschnittlichen Monaten. Die Transportnetze konnten sich 
nach dem Ende der erheblichen Einschränkungen im Lebensalltag in Frankreich noch nicht ganz auf die 
sprunghaft gestiegene Nachfrage anpassen, sodass wir aktuell mit Laufzeitverlängerungen von 24-48h rechnen. 
Stimmen Sie bitte dringende Sendungen unbedingt mit uns ab. Unser Partner BMV wird alles daransetzen, 
uns eine Lösung anzubieten und ist aktuell hierfür besser aufgestellt, als dies diverse andere französische Netze 
sind. Wir sollten so gemeinsam die für Sie spürbaren negativen Auswirkungen im Rahmen halten können. Die 
Situation wird aller Voraussicht nach bis Mitte Juli unverändert bleiben. 
 
Italien  
Das Auftragsvolumen nach Italien ist auf einem geringen Niveau. Dies hängt insbesondere mit der noch nicht 
vollumfänglich angelaufenen Produktion, insbesondere in Norditalien, zusammen. Unsere Verkehre laufen stabil. 
Die Grenzübergänge sind gut passierbar. Wir nutzen die HUPAC-Linie Singen-Mailand vice versa für den 
Güteraustausch weiterhin 2-3x die Woche.  
 
Spanien  / Portugal   
Auch hier gibt es in den Verkehrsleistungen wenig Veränderungen. Das Volumen ist nach wie vor sehr gering. 
Wir bedienen diese Relation weiterhin über unsere Plattform in Lyon. Mit Laufzeitverzögerungen ist weiterhin 
innerhalb Spaniens und Portugals zu rechnen. 
 
Schweiz  
Unsere täglichen Schweiz-Verkehre konnten weiterhin auf normalem Niveau gehalten werden. Dies gilt sowohl 
für die genutzten Grenzübergänge als auch für die Weiterleitungsverkehre.  
 
Österreich  
Auch hier zeigt sich eine stabile Entwicklung der Linienverkehre, auch wenn das Volumen noch nicht das 
Vorkrisen-Niveau erreicht hat. Die Anschlussverkehre mit unserem Partner laufen ebenfalls wieder zuverlässig 
und weitestgehend normal.  
 
Polen / Osteuropa  
In dieser Relation sind ebenfalls wieder weitestgehend normale Abläufe gegeben. Die Mengenvolumina sind 
stabil. Anfragen für Teil- und Komplettpartien werden von uns mit individuellen Lösungen für Sie bearbeitet. 
 
Seehafenverkehre 
Unsere Seehafenverkehre laufen störungsfrei. Die Situation in den Seehäfen ist weiterhin entzerrt. Ein gutes 
Auftragsniveau ist hier erreicht, da uns verschiedene Kunden aufgrund der teilweise nicht vorhandenen 
Leercontainer im Inland mit den Transporten in die Seehäfen beauftragen.  
 
Logistik: 
Das Wiederanlaufen der Automobilproduktionen hat bei den Logistikaktivitäten zu einer Steigerung der Aufträge 
geführt. Allerdings ist das Vorkrisen-Niveau noch nicht erreicht. Die Lagervolumina haben über alle 
verschiedene Branchen zugenommen. Dies liegt auch teilweise an höheren Sicherheitsbeständen.  
 



 

 

 

 

Sehr geehrte Kunden, unsere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind flexibel und motiviert, Ihre Aufträge 
zuverlässig durchzuführen. Wir haben vielerlei positive Rückmeldungen erhalten, die zeigen, dass eine 
gegenseitige Unterstützung in dieser besonderen Ausnahmekrise zu viel Anerkennung geführt hat. Für Ihr 
Interesse an unseren Kundeninformationen während der Krise bedanken wir uns sowie auch für Ihre weiterhin 
uneingeschränkte Auftragserteilung. Wir werden die Serie der COVID-19-Schreiben hiermit beenden. Dies wird 
vorläufig unsere letzte besondere Information zu diesem Thema sein.  
 
Informationen über alle weiteren Entwicklungen finden Sie wie gewohnt auf unserer Internetseite www.barth.eu. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihre barth Logistikgruppe 

http://www.barth.eu/

